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Organ ber fdjtoeijeïtfdiett %xmt.
X.X.VI. ga^rgarifl.

Per Snjmei}. JHititätjeüfdirift XLVI. 3 afgano,.

SBafel. 20. 3Jïâr$ 1880. WP. 1«.
©rfeßeint in roochentlicBen Stummem, ©er BretS per ©emefter tft franto burdj bie ©chroeij gr. 4.

©ie Beftellungen roerben bireït an „Senno Sttjmabe, Uerlogsbudjrjonbtuttj in Jafet" abrefftrt, ber Betrag roirb Bei ben

auaroärttgen Abonnenten buret) SRadjnahme erhöhen. 3m Sluâlanbe nehmen atte Budjhanblungen Beftellungen an.
Beranttoortlidjer 3teba!tor: DBerfttieutenont »on ©Igger.

3nbalt: Sur Sedjnit ber Jpaiitfcueraaffcn. (gortfefcung unb ©djtuß.) — ®cfdjfdjte bet f. f. Bionnln [Regimenter, (gott«

fe&ung.) — 3. grljt. »on SBalbftätten : ©ie Saftff. — ©et beutfa>fionj5fifcbe Stieg 1870—1871. — Sh. Söhlig: ©efdjfdjte

tet Belagetung »on Duetetaro. — ©Itgcnoffenfdjaft: ©ircular übet «ftanfte SRflftäi«. — ©a« Betmögen b« betnlfdjen SBtnfet»

tiebftiftung. — Sluslanb: granftetd) : Uebungen bet Settftotlalatmee. — Berfdjletene« : ©tet Belfpiete »on guten ©djüfcen.

$uv %ttym\ ber «g>attbfeuertoa^ett.

(gortfefcung unt ©djluß.)

D. #djtoifoffl(!ïttttfl.
SBetcb.eS roäre nun bie ©rrungenf djaf t

burdj eine SSerânberung unferer 3iepe
tirroaffen im (Sinne eingangs jitirten

sprofeftee?
©röfeere Säuberungen an ber 33eroaffnung be»

fajränfen fidj niebt auf bte medjanifaj örtltcbe Sten«

berung an ber SBaffe felbft; Drbonnanjen unb

«Réglemente muffen ebenfalls abgeänbert roerben

unb mit biefen bte ^nftruftion.
2Rit ôïonomifdjen ©djäben finb batjer nodj anbere

oerfnüpft unb bei oorliegenbem Sßrojefte roürbe eë

fidj namentlich audj nodj um bie Umgeftaltung ber

uTtunition tjanbeln.

©oldj' tiefgreifenbe Slenberungen
bürfen aber nicht obne Sflotx), nicht otjne
fixere ©efatjrlofigf eit, nidjt ob.ne oollfte
© croi fei) c it über einen entfpredjenben
reellen ©eroinn infeenirt roerben.

SSlit 3fiucïfiàjt hierauf erfolgte audj ftatt einer

SDurdjfütjrung gröfeerer Stenberungen an unferem

SRepettrgeroebre, roie fie im Sabr 1874 in SBorfajlag

tarnen, eine SBeìfung ber fdjroeijerifchen u7cilitärbe=

{jôrbe in bem ©inné, bafe, rote bisher, nur foldje

bie SBaffe tjeroollïommnenben Slenberungen 33erücf=

ftdjtigung finben bürfen, burd) roeldje feine ftören=

ben aSetfctjiebenr) eiten in ^nftruftion unb SSorratp»

beftänben entfierjen.
Unter biefer SBegleitung rourbe bte Orbonnanj*

fiufe oon 1878 erreidjt unb mit ber 3SeroolIfomm=

nung ber SBaffe auaj biefenige ber SDcunttion.

©iefe Drbonnanjflufe unfereS 9tepetirgeroebre3

ift geeignet, naaj unb nadj rücfroirfenb audj auf

bie früheren (Srjeugniffe biefer SBaffe ausgebest

ju roerben, rooburdj einerfeltä eine .roünfdjbare
©leidjmäfeigfeit erreichbar ift, anberfeitS namhafte
(Srfparntffe an ber fünftigen SSefdjaffung non ßriegä»
material ermöglicht roerben.

jRïaum finb biefe ©rrungenfdjaften fanttionirt, fo
roerben neue unb jroar tiefgreifenbe Slenberungen

befürwortet, unb roir jroeifeln nidjt, bafe — roenn
biefer 31enberung8trieb Jeroeilen begünftigt roürbe —
roir in ganj furjer gtxt roieberum oor neue 3JÌ0*

bififationen, roenn niajt gar tjor ben SSorfajtag ber

Stboption einer neuen SBaffe gefteUt rourben, roomit
eben bie aufeerorbentliajen ïtuêgaben für unfer 33e»

roaffnungäroefen in unoerantroortlidjer SBeife in
aufreibenbem 2tujem erhalten rourben, ftatt fte fo

fdjnell roie möglich in normale SSabn jurücfjuführeit.
SDie Sftottjroenbigfeit ber Opferleiftung foU unb

barf nidjt burdj übertriebene finanzielle SBebenfen

unterbrücft roerben, aber gerabe tjier liegt eine üftotb«

roenbigfeit burdjattâ n i aj t oor unb bürften roir
oielmehr fpäter auf baâ Sftidjtetntreten in bie tjeu»

tigen Slenberungêprojefte eben fo befriebigt jurücTs

bliefen, roie gegenüber benfenigen oon 1874.

SBie ©ingangâ angebeutet, beftetjt bte profefttrte
3lettberung bauptfädjlidj in ber Slufftellung einer

neuen patrone, 2Jceffingtjülfe mit ©entraljünbung,
©ramm 4.6 engl. Sßuloer tjaltenb, §artbleigefdjofe
con 21 ©ramm ©erotajt Sabungëquottent 1: 4,56.
s2lntang§gefajroinbigfeit (fctjroetj. îDïeffung) 466 uTce«

ter (nicht 476), gegenüber beftetjenber Sßatrone mit
Slnfangêgefajroinbtgîeit (fdjroeij. SReffung) 433, alfo
eine 93ermefjrung oon 33 uTteter.

SDiefeS Sabungeoerljältnife gibt, roir bejroeifeln
e8 nidjt, eine ebenfo geftreefte glugbabn roie bie

nadj biefer 9fttd)tung heften auëlânbifajen ©eroefjre

unb eg ift audj geftetgerte 33enetrattonefäIjigteit er=

flärliaj. SBir motten im gernern annehmen, bafe

e§ unâ gelingen möajte, ein bem englifdjen an Qua»

litât gleiajfommenbeâ Sßuloer (êp.=®. 1,74, SSll*
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Zur Technik der Handfeuerwaffen.

(Fortsetzung und Schluß.)

o. Schlußfolgerung.

Welches wäre nun die Errungenschaft
durch eine Veränderung unserer Repe-
tirmaffen im Sinne Eingangs zitirten

Projektes?
Größere Aenderungen an der Bewaffnung

beschränken sich nicht aus die mechanisch örtliche

Aenderung an der Waffe selbst; Ordonnanzen und

Réglemente müssen ebenfalls abgeändert werden

und mit diesen die Instruktion.
Mit ökonomischen Schäden sind daher noch andere

verknüpft und bei vorliegendem Projekte würde es

sich namentlich auch noch um die Umgestaltung der

Munition handeln.

Solch' tiefgreifende Aenderungen
dürfen aber nicht ohne Noth, nicht ohne
sichere Gefahrlosigkeit, nicht ohne vollste
Gewißheit über einen entsprechenden
reellen Gewinn inscenirt werden.

Mit Rücksicht hierauf erfolgte auch statt einer

Durchführung größerer Aenderungen an unserem

Repetirgewehre, wie sie im Jahr 1874 in Vorschlag

kamen, eine Weisung der schweizerischen Militärbehörde

in dem Sinne, daß, wie bisher, nur solche

die Waffe vervollkommnenden Aenderungen
Berücksichtigung finden dürfen, durch welche keine störenden

Verschiedenheiten in Instruktion und Vorraths,
beständen entsteh m.

Unter dieser Wegleitung wurde die Ordonnanzstufe

von 1878 erreicht und mit der Vervollkommnung

der Waffe auch diejenige der Munition.
Diese Ordonnanzstufe unseres RepetirgewehreS

ist geeignet, nach nnd nach rückwirkend auch auf

die früheren Erzeugnisse dieser Waffe ausgedehnt

z« werden, wodurch einerseits eine münschbare

Gleichmäßigkeit erreichbar ist, anderseits namhafte
Ersparnisse an der künftigen Beschaffung von
Kriegsmaterial ermöglicht werden.

Kaum sind diese Errungenschaften sanktionirt, so

werden neue und zwar tiefgreifende Aenderungen
befürwortet, und wir zweifeln nicht, daß — wenn
dieser Aenderungstrieb jeweilen begünstigt würde —
wir in ganz kurzer Zeit wiederum vor neue

Modifikationen, wenn nicht gar vor den Vorschlag der

Adoption einer neuen Waffe gestellt würden, womit
eben die außerordentlichen Ausgaben für unser Be»

maffnungswesen in unverantwortlicher Weise in
aufreibendem Athem erhalten würden, statt sie so

schnell wie möglich in normale Bahn zurückzuführen.
Die Nothwendigkeit der Opferleistung soll und

darf nicht durch übertriebene finanzielle Bedenken

unterdrückt werden, aber gerade hier liegt eine Noth»

mendigkeit durchaus nicht vor und dürften wir
vielmehr später auf das Nichteintreten in die

heutigen Aenderungsprojekte eben so befriedigt zurückblicken,

wie gegenüber denjenigen von 1874.

Wie Eingangs angedeutet, besteht die projektirte
Aenderung hauptsächlich in der Aufstellung einer

neuen Patrone, Messinghülse mit Centralzündung,
Gramm 4 6 engl. Pulver haltend, Hartbleigeschoß

von 21 Gramm Gewicht — Ladungsquotient 1: 4,56.
Anfangsgeschwindigkeit (schweiz. Messung) 466 Meter

(nicht 476), gegenüber bestehender Patrone mit
Anfangsgeschwindigkeit (schweiz. Messung) 433, also

eine Vermehrung von 33 Meter.
Dieses Ladungsverhältniß gibt, wir bezweifeln

es nicht, eine ebenso gestreckte Flugbahn wie die

nach dieser Richtung besten ausländischen Gemehre
und es ist auch gesteigerte Penetrationsfähigkeit
erklärlich. Wir wollen im Fernern annehmen, daß

es uns gelingen möchte, ein dem englischen an Qua»

lität gleichkommendes Pulver (Sp.-G. 1,74, Mi-
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